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07.12.2022 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung moge beschlief3en:

Der Oberbirgermeister wird beauftragt, die im Entwurf des Doppelhaushalts 2023/2024
vorgeschlagenen Verwendung der Mittel fir freiwillige Leistungen in einer Gesamtlibersicht aufzulisten,
dabei auf Produktebene (z.B. Produkt 55100) Mehr- und Mindeausgaben fir die konkreten
Massnahmen (Beispiel Volkspark, mit den konkreten Auswirkungen wie z.B. Verschiebung der
Instandsetzung der Skateranlage) darzustellen und in den Fachausschissen zu erlautern und zu
begrinden.

Alternativ vorzuschlagen, wie die Stadtverordneten in die Lagg versetzt werden konnen, die konkreten
Auswirkungen ihrer Entscheidungen in einer einfachen Ubersicht zu erkennen und ggf. ihre
Entscheidung oder Priorisierung treffen zu kénnen.

Die Ubersicht ist spatestens zusammen mit dem Entwurf der Haushaltssatzung der
Stadtverordnetenversammlung vorzulegen.

gez.
Fraktionsvorsitzende/r

Ergebnisse der Vorberatungen

Unterschrift auf der Riickseite

Beschlussverfolgung gewiinscht: |:| Termin:




Demografische Auswirkungen: |

Klimatische Auswirkungen: |

Finanzielle Auswirkungen? []1 Ja [ ] Nein

(Ausfuhrliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne 6&ffentl.
Forderung), beantragte/bewilligte offentl. Forderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblatter beifligen

Begrindung:

In den Anlagen der Haushaltssatzung werden die Ausgaben nach Produktgruppen und Produkten
aufgefiihrt. Ein weitere Differenzierung und Auswirkung von Mehr — oder Minderausgaben ist nur bei
Malnahmen oberhalb der festgesetzten Wertgrenze vorgsehen. Die Stadtverordneten sind daher
nicht ohne weiteres in der Lage, die konkrete Wirkung ihrer Entscheidung zu erkennen und zu
bewerten. Gerade in der angespannten Haushaltssituation ist es jedoch wichtig, dass alle
Stadtverordneten in die Lage versetzt werden, die konkrete Auswirkung ihrer Entscheidung zu
kennen. Das oben aufgeflhrte Beispiel zum Volkspark verdeutlicht dies. Erst auf die konkrete
Nachfrage in der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 09.11.22 wurde (DS 22/SVV/0944)
deutlich, welche Auswirkungen die Kirzungen in der Produktgruppe 551 Offentliche
Grin/Landschaftsbau beim Volkspark haben.

Fur den ehrenamtlichen Stadtverordneten ist es unmaoglich, sich im Detail diese Informationen aus
dem Haushaltsentwurf zu erarbeiten. Gerade in der jetzigen Haushaltssituation ist vollstandige
Transparenz erforderlich. Die Stadtverordneten missen gegeniber der Allgemeinheit auskunftsfahig
daruber sein, was und warum und mit welchen Mehrheiten bestimmte Entscheidungen getroffen
wurden.

Das ist beim Haushalt jedoch nur moglich, wenn fur alle Stadtverordnete transparent dargestellt wird,
welche konkreten MalRnahmen, Projekte, Forderungen usw., die durch freiwillige Leistungen finanziert
werden, beeinflusst werden und warum von der Verwaltung welche Planungen vorgeschlagen
werden.
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Finanzen, Investition und Controlling Der Oberblrgermeister
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Drucksache Nr.:  22/SVV/1104 | TOP: 7.1

Stellungnahme der Verwaltung

1. Rechtliche Einschatzung

Rechtlich ist der Antrag zulassig.

Die gewiinschte Ubersicht geht tiber den Umfang der in § 21 Kommunale Haushalts- und Kassenverordnung
(KomHKYV) vorgesehenen Erlauterungen des Haushaltsplans hinaus.

GemalR KomHKYV sollen groRere Abweichungen zum Vorjahr erldutert werden. Die Landeshauptstadt
Potsdam informiert hierzu im Vorbericht in Ziff. 1.8. Als wesentlich gelten alle Abweichungen tber 10 % bzw.
1.000.000 EUR. Des weiteren wird unter Ziff. 1.4 im Vorbericht zur Aufgabenklassifizierung berichtet und
damit auch eine Gesamtiibersicht tber die freiwilligen Aufgaben gegeben.

2. Bertuicksichtigung im Haushaltsplan

Der Antrag hat keine finanzielle Auswirkungen, erfordert jedoch bei Umsetzung der tber
den bisherigen Standard hinausgehenden Darstellung personelle Kapazitaten.

3. Zeitliche Umsetzbarkeit

Eine zusatzliche Ubersicht zu erstellen, welche parallel zum Haushaltsentwurf vorzulegen
ist, kann aktuell nur auf Ebene der Produkte und Aufwandskonten erstellt werden und
dirfte weiteren zeitlichen Aufwand bedeuten.

4. Inhaltliche Einordnung

Im Vorbericht zum Haushaltsplan werden bereits unter 1.8. wesentliche alle Abweichungen von Uber 10 % bzw.
1.000.000 EUR erlautert. Unter dem Abschnitt 1.14 werden die Produktaufwendungen nach freiwilligen und
pflichtigen Aufgaben klassifiziert (siehe Haushalt 2022 Teil 1). Die Ertrédge sowie Aus- und Einzahlungen sind nicht
klassifiziert.

Der Haushalt wird nicht auf MaBnahmenebene sondern auf Produktebene geplant. Nach Einbringung des Haushalts
wird dieser in den Fachausschiussen vorgestellt und beraten. Alternativ kdnnen der Umsetzungsstand einzelner
MaRnahmen bzw. die damit verbundenen finanziellen Effekte in den Fachausschiissen bei den zustandigen
Geschéftsbereichen abgefragt werden.

Datum/Unterschrift

Oberblirgermeister / Geschaftsbereichsleitende/r drucken | | Formular zurlicksetzen




	Vorlage
	Anlage  1 Stellungnahme der Verwaltung

	Dropdown1: [Finanzen, Investition und Controlling]
	frm_SitzungSVV: 07.12.2022
	frm_Titel: Haushalt 2023/2024 Verwendung der Mittel für freiwillige Leistungen
	frm_DrucksacheNr: 22/SVV/1104
	frm_TOP: 7.1
	frm_RechtlEinsch: Rechtlich ist der Antrag zulässig.
Die gewünschte Übersicht geht über den Umfang der in § 21 Kommunale Haushalts- und Kassenverordnung (KomHKV) vorgesehenen Erläuterungen des Haushaltsplans hinaus.
Gemäß KomHKV sollen größere Abweichungen zum Vorjahr erläutert werden. Die Landeshauptstadt Potsdam informiert hierzu im Vorbericht in Ziff. 1.8. Als wesentlich gelten alle Abweichungen über 10 % bzw. 1.000.000 EUR. Des weiteren wird unter Ziff. 1.4 im Vorbericht zur Aufgabenklassifizierung berichtet und damit auch eine Gesamtübersicht über die freiwilligen Aufgaben gegeben. 
	frm_Berücksichtigung im Haushaltsplan: Der Antrag hat keine finanzielle Auswirkungen, erfordert jedoch bei Umsetzung der über den bisherigen Standard hinausgehenden Darstellung personelle Kapazitäten.

	frm_Zeitliche Umsetzbarkeit: Eine zusätzliche Übersicht zu erstellen, welche parallel zum Haushaltsentwurf vorzulegen ist, kann aktuell nur auf Ebene der Produkte und Aufwandskonten erstellt werden und dürfte weiteren zeitlichen Aufwand bedeuten.
	frm_Inhaltliche Einordnung: Im Vorbericht zum Haushaltsplan werden bereits unter 1.8. wesentliche alle Abweichungen  von über 10 % bzw. 1.000.000 EUR erläutert. Unter dem Abschnitt 1.14 werden die Produktaufwendungen nach freiwilligen und pflichtigen Aufgaben klassifiziert (siehe Haushalt 2022 Teil 1). Die Erträge sowie Aus- und Einzahlungen sind nicht klassifiziert.
Der Haushalt wird nicht auf Maßnahmenebene sondern auf Produktebene geplant. Nach Einbringung des Haushalts wird dieser in den Fachausschüssen vorgestellt und beraten. Alternativ können der Umsetzungsstand einzelner Maßnahmen bzw. die damit verbundenen finanziellen Effekte in den Fachausschüssen bei den zuständigen Geschäftsbereichen abgefragt werden.

	DatumUnterschrift: 
	drucken: 
	zurück: 


